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/ I Neueste Nachrichten.
iDie Bürgerpartei und der Bauernbund haben im wiirtt. Landtag
^ einen Antrag auf Amtsentlassungdes Ministers Keil  eingebracht,
^ da dir gegen Bazille im Reichstag vorgtbrachte» Beschuldigungen
<unwahr seien, und überdies der Minister sein Amt mißbraucht
<habe. Der Abg. Bazille  hat außerdem bei der Staatsanwalt-
^ schuft Stuttgart das Strafverfahren wegen Betrugs gegen sich selbst
, beantragt und bei der württ. Staatsregierung die Einleitung des
/ Disziplinarverfahrens gegen sich selbst. Ein Antrag der Rechtspar¬

teien, den Fall im Landtag sofort zu behandeln, wurde abgelehnt.
>»

Die Haltung Bayerns bei Verabschiedungder Gesetze zum Schutze
der Republik hat zu einer Landtags- und NcgierungSkrisisin Bay-

/ <rn geführt. Da innerhalb der ausschlaggebenden Partei , der baye¬
rischen Volkspartei, d. h. dem bayerischen Zentrum, die Ansichten
über den von der bayerischen Regierung beobachteten Widerstand
gegen die Schutzgesetze geteilt sind, so ist über den Ausgang der
Krisis »och nichts Bestimmtes zu sagen. Gewisse Maßnahmen der

^Regierung, — die Zusammenziehungder Reichswehr — lassen die
^Situation in einem ernsten Lichte erscheinen. Die Sozialdemokra-
, ten befürchten, daß ein Rechtsputsch bzw. eine royalisttscheVer¬
schwörung im Gange ist, weil gewisse Elemente schon lange für

die Wiedererrichtung der Wittelsbacher Dynastie eintreten. Sie
rufen daher ihre Organisationen zur Wachsamkeit auf. Im Inter¬
esse der Erhaltung der deutschen Einheit wollen wir hoffen, daß die
Verhältnisse sich in Bayern ruhiger gestalten. ^ ,

Rach Meldimgen aus Newyorl sollen die Entschädigungsansprüche
amerikanischer Privatleute aus dem Krieg an Deutschland min¬
destens 400 Millionen Dollar, also bei dem heutigen Dollarkurs
eine Riesensumme betrage».

Die deutsch« Regierung hat nun den Wortlaut des Memorandums
des Garantickomitees veröffentlicht, in welchem die Forderungen
der Entente bezüglich Finanzkontrolle über Deutschland festgesetzt
sind. Die Bedingungen sehen eine vollständige Aufsicht über den
deutschen Neichshaushalt, sowie über die deutsche Ein - und Aus¬
fuhr vor. Wegen Raummangels mußten wir die Veröffentlichung
verschieben.

Die Krifis in Bayern.
Bayern und die Gesetze zum Schutz der Republik.
München, 21. Juli . Der Landesausschuß der Bayerischen Volksparlei

tagte heute unter dem Vorsitz des Parteivorsitzenden Speck in Mün¬
chen. Die Versammlung war aus allen Teilen des Landes äußerst
zahlreich besucht. In Anwesenheit des Ministerpräsidenten Grafen
Lerchenfeld und der anderen vier der Partei angehörenden Staats¬
minister wurden eingehende Beratungen über die politische Lage
gepflogen. Der Landesausschuß ist zu dem einhelligen Entschluß ge¬
kommen, mit allen gesetzlichen und parlamentarischen Mitteln den
Standpunkt Bayerns gegen die Reichstagsbeschlüfse in der Frage des
Schutzes der Republik aufs Entschiedenste zu wahren. Dem Minister¬
präsidenten und den übrigen Mitgliedern der Reichstags- und Land¬
tagsfraktion wurde einstimmig das vollste Vertrauen ausgesprochen.
Die .Münchner Neuesten Nachrichten' bestätigen, daß der bayerische
Ministerrat keine einheitlichen Richtlinien für die bayerische Politik
in den schwebenden Streitfragen aufgestellt hat. Die Entscheidung
liege nunmehr bei den Koalitionsparteien. Wie das Blatt weiter er¬
fährt, sind heute die Fraktionen der BayerischenVolkspartei und der
Deutsch demokratischen Partei zum Zwecke einer Vorbesprechung im
Landtag zusammengetreten. Die Deutsch demokratische Partei wixd,
wie die .Münchner Neuesten Nachrichten' glauben, voraussichtlich zu
dem Schluß kommen, daß die Regierung für weitere Schritte in den
Verhandlungen mit Berlin bezüglich des Vollzugs und der Anwen¬
dung der Gesetze in Bayern freie Hand erhalten werde, daß aber die
äußerste Grenze der Gefolgschaft der Demokraten da liegen müsse, wo
die Einheit des Reichs in Frage komme. lieber die Stellung der
christlichen Gewerkschaften Bayerns zu dem Schutzgesetz schreibt das
offizielle Organ dieser Gewerkschaften: Für uns kann es keine Frage
sein, daß wir trotz aller berechtigten Entrüstung Bayerns gegen eine
Anzahl von Bestimmungender Gesetze ein verfassungsmäßigzustande-
gekommencs Gesetz als gültig zu respektieren haben, bis in ruhigeren
Zeiten das Beseitigen der Ausnahmegesetze erfolgen kann. — Die
.Münchner Post' schreibt: Die Vermutung der „München-AugS-
burger Abendzeitung' , daß der gestrige Warnruf mit der Meldung zu-
samcnhänge, daß Teile der Reichswehr, weil sie ihre Uebungen be¬
endet hatten, nach München zurückgekehrt seien, ist falsch. Dem Warn¬
ruf, betont das Blatt , lagen Tatsachen zugrunde, die weder mit der

i Reichswehr noch mit der Landespolizei im Zusammenhang stehen.

Zur Frage Sdr Zurückziehung
der bayrischen Reichswehr aus andern Ländern.

Berlin , 22. Juli . Dem . Acht-Uhr-Abendblatt" zufolge teilt das
Reichswehrminifterium heute mit, daß die bayerische Regierung die
Rückkehr ihrer außerhalb Bayerns manöverierenden Reichswehrkon¬
tingente auf Grund des § 17 des Reichswchrgesetzes beantragt habe.
Diesem Antrag sei nach Vortrag beim Reichspräsidentenvom Reichs¬
wehrministerium stattgcgcben worden, da wichtige Gründe der Rück¬
kehr der bayerischen Truppen nach Bayern nicht entgegenstanden und
der erwähnte ß 17 den einzelnen Landesregierungen das Recht gibt,
ihre Truppenkontingente ohne besondere Begründung anzufordern,
wenn sie dies auf Grund der innen- oder außenpolitischen Lage für
erforderlich halten.

Die Kommunisten gegen Ludendorff.
München, 21. Juli . Die Kommunisten haben im Landtag eine

Anfrage eingebracht, in der Zunächst auf die von General Luden¬
dorff in Beiträgen fstr die Northcliffe-Blätter aufgestellte Behauptung
hingewiesen wird, wonach die Ermordung deutscher Minister von
kommunistischen Organisationen beschlossen worden sei und dies die
Erklärung für di« Erschießung Rathenaus sei. In der Anfrage heißt
es weiter, Ludendorff habe dadurch wider besseres Wissen deutsche
Volksgenossenund Sowjetrußland verleumdet. Außerdem versuche
er sich der Entente als Söldnerführer anzubieten. Zum Schluß wird
an die Staatsregierung die Frage gerichtet, ob sie bereit ist, General
Ludendorff darauf aufmerksam zu machen, daß er sein Asylrecht in
Bayern nicht zu einer das Reich schädigenden und der Entente Vor¬
schub leistenden Propaganda mißbrauchen dürfe. — General Luden-
dorff hatte auf Grund von Dokumenten, die bei einem russischen
Oberst gefunden worden waren, behauptet, die Konnnunistrn hätten
auf Befehl Moskaus durch Spitzel den Mordgedanken in di« rechts¬
stehenden Jugendorganisationen hereingetragen, wodurch jugendliche
Heißsporne zu solchen Taten angestiftet worden seien. Der Zweck
dieses kommunistischen Planes sei. Len Bürgerkrieg in Deutschland zu
entfachen, um bei dieser Gelegenheit dem Bolschewismus zum Siege
zu verhelfen. .

Die Reparationsfrage.
Sine englische Stimme zur Neparationsfrage.
London, 21. Juli . «Daily Ehronicle " schreibt: Gerüchte be¬

züglich eines Abkommens über ein Moratorium für Deutsch¬
land sind naturgemäß verfrüht . Frankreich fordert Geld und
wünscht es durch die deutsche Reparation zu erhalten . Aber
Deutschland nähert sich dem Ende seiner finanziellen Leistungs¬
fähigkeit und es wünscht seinerseits eine Anleihe von den Alli¬
ierten , aus der es die Reparation für Frankreich bestreiken
kann. Eine internationale Anleihe aber könne Deutschland nur
gewährt werden , wenn vorher sein Kredit wiederhergestellt ist
und das kann nur durch eine endgültige Regelung der Repa¬
rationszahlungen auf einer vernünftigen Grunoiage geschehen.
Die Argumente bewegen sich im Kreise, da sich zeigt, daß Frank¬
reich im Augenblick keine weiteren Geldzahlungen von Deutsch¬
land erhalten kann, wenn es nicht einen Verzicht auf einige
seiner Reparationssorderungen zugesteht.

Gerard für Herabsetzung
der Reparationssorderungen.

Newyorl, 21. Juli . Der ehemalige amerikanische Botschafter für
Deutschland, Gerard,  sagte in einer Ansprache, ein sofortiges
Nachlassen an den Reparationsforderungen sei notwendig, um
Deutschland vor dem Ruin zu retten. Die französische Regierung
fei geneigt, ihre Ansprüche zu vermindern, dürfe aber nicht handeln,
weil das französische Volk darauf bestehe, daß der volle Betrag be¬
zahlt werde. Marschall Fach habe ihm erzählt, für Frankreich würde
die Besetzung des Ruhrgebiets mehr kosten als einbringen.

Anmatzende Haltung Belgiens bei den
Liquidationsverhandlungen mit Deutschland.
Berlin , 20. Juli . Die Verhandlungen über das deutsch-belgische

Mark-Abkommen sind vor einigen Tagen wieder ausgenommenwor¬
den und waren soweit gediehen, daß der Abschluß des Abkommens
unmittelbar bevorstand. Es handelte sich lediglich noch darum, über
die zwei folgenden Punkte Uebereinstimmungzu erzielen, deren An¬
nahme erst neuerdings bclgischerseits beantragt worden war. Di« bel¬
gische Regierung verlangt nämlich, daß das in Belgien vorhandene
noch nicht liquidierte Barvermögen deutscher Reichsangehöriger —
dazu gehören Barguthaben und Sparkassenbücher— nicht unter die
Freigabe fallen solle. Ferner sollte bei der teilweisen Liquidation
eines Vermögenskomplexesdas noch vorhandene und freizugebende
unbeweglicheEigentum mit Schulden belastet werden, die von dem
Sequester auf dieses Eigentum längt bezahlt waren. Die Annahme

des erster« Antrags der belgische» Regierung würde bedeuten, daK

die ganzen Ersparnisse der wirtschaftlichen schwächeren Ausländsdeut¬
schen, also die gesamten kleinen Vermögen, verloren wären. Die
Durchführung des zweiten belgischen Antrags müßte zur Folge haben,
daß das unbewegliche Eigentum der Ausländsdeutschen in Belgien
auf einen geringfügigen Wert zusammenschmilzt. Die deutsche Re¬
gierung konnte, da es sich besonders im erstcren Falle um Bargut¬
haben gerade der kleinen Rentner und Besitzer von Sparkassen gut-
habcn handelt, und da ferner die zu übernehmenden Lasten in keinem
Verhältnis mehr zu der belgischen Gegenleistung standen, diese Be¬
dingungen nicht ohne weiteres annehmen und strebte eine Aenderung
der belgischen Anträge an. Gleichzeitig wurde, um das deutsche
Eigentum in Belgien vor der Liquidation zu bewahren, ein« ganze
R^ihe belgischer Anträge durch die deutsche Regierung angenommen.
Tut belgische Regierung glaubte jedoch trotz des Entgegenkommens
der deutschen Regierung auf deren Vorschläge nicht eingehen zu
können und brach wegen der Nichtannahme der beiden oben erwähn¬
ten Punkte die Verhandlungen ab.

Ungeheure amerikanische Privatansprüche
an Deutschland aus dem Kriege.

Washington , 21. Juli . Im Senat forderte der demokratische
Führer llnderwood die Schaffung eines Ausschusses von 6 Mit¬
gliedern für die Ansprüche auf feindlichen Besitz, der über die
Ansprüche amerikanischer Bürger gegen Deutschland befinden
soll, llnderwood sagte, die amerikanische« Ansprüche beliefe»
sich iNgesamt ans etwa eine Milliarde Dollar . Man glaube,
zwar , daß einige Ansprüche übertrieben seien, doch werde die«
Gesamtsumme auf etwa 400 Millionen Dollar hinauskomme ».
Der Ausschuß soll auch die Rechtssprechung über das deutsche
Eigentum erhalten , das die Treuhänder für fremdes Eigentum
beschlagnahmt hätten . Der Republikaner Vorah und der De¬
mokrat Walsh wandten sich gegen den Grundsatz der Beschlag¬
nahme deutschen Eigentums . Ein Mitglied des Ausschusses für
die auswärtigen Beziehungen sagte, es sei offiziell bekannt , daß
Hughes in Verhandlungen über einen Vertrag mit Deutschland
zum Zweck der Errichtung eines Ausschusses für die beiderteiti-
gen Ansprüche stehe. Dieser Vertrag dürfte den Plan von
llnderwood durchkreuzen. — Selbst wenn der Dollar nur mit
300 Mark berechnet wird , würde es sich um 90 Milliarden Pa¬
piermark handeln . Wir sehen, daß außer Frankreich auch noch
andere Faktoren auf unfern Ruin hinarbeiten.

Zur auswärtigen Lage.
Die deutsch-polnischen Verhandlungen.

Warschau, 21. Juli . Der deutsche Bevollmächtigt«, Ministerial¬
direktor v. Stockhammern, und der polnische Bevollmächtigte, v. Ol-
chowski, haben gestern das zwischen ihnen vereinbarte Programm für
die deutsch-polnischen Verhandlungen unterzeichnet.

„Weg mit Korfanty !"
(Erz .) Warschau, 21. Juli . Nach „Robotnik " findet der

Streik am Dienstag unter der Devise statt „Weg mit Korfan 'y
und der Reaktion " ! „Polen darf kein Reich der entfesselten Ge¬
walten der besitzenden Klasse sein".

Wie „Kurjer Warszawska" meldet, hat Korfanty den gan¬
zen Sonntag an der Bildung eines neuen Kabinetts gearbeitet.
Die Liste des Kabinetts soll schon beinahe fertig sein, doch wer¬
den die auf der Liste stehenden Persönlichkeiten streng geheim
gehalten . Alle bisherigen Meldungen sind nur Vermutungen.
Man glaubt , Korfanty werde schon Mittwoch dem Staatschef
seine Liste vorlegen können. Bemerkenswert ist dabei , daß
Korfanty selbst vom Staatschef noch gar nicht ernannt wor¬
den ist. Wie „Gazeta Warszawska" erfahren haben will , hat
der Staatschef das zurückgetretene Kabinett zu sich rufen lasse«.
Auch dies wird streng geheim gehalten . „Gazetta Poranna"
wirft den Rechtsparteien vor, daß sie ein falsches Spiel spielen,
denn sie hätten die Erklärungen des Staatschefs nicht richtig
wiedergegeben. Der Staatschef hätte nicht gesagt, daß er sich
ohne Rücksicht auf den Premier entscheiden würde, sondern er
hätte seine Bereitwilligkeit gezeigt, die Vermittlung zwischen
beiden Parteien im Interesse des Staatsgleichgewichts zu über¬
nahmen. Dies wäre jedoch verschwiegen worden. Vom ersten
Augenblick der Krise an sei der Hauptgrundsatz der nationalen
Demagogie , das Operieren mit Falschheiten, angewandt wor¬
den. „Rczespospolita" führt eine Reihe von Städten an , in
denen angeblich die Kandidatur Korsantys bejubelt wird . Es
handelt sich dabei ausschließlich um Städte , die an den Ost- und
Westgrcnzen Polens liegen und in denen der Kampf gegen die
nationalen Minderheiten eine Hauptrolle spielt.

Die Gewaltpolitik der Entente im Rheinland.
Wiebsaden , 22. Juli . Die internationale Rheinlcuidskom-

mijsioy tzâ wie di« Wiesbadener Zeitung berichtet, iu eruem



SkhÄWln ^ igiÄkätgsprasider ^ en Dr . Bomr und den
Polizeipräsidenten Krause diesen beiden Herren aus Anlag der
Demonstrationsunruhen vom 4. Juli den Vorwurf der Un-

rfühigkeit gemacht und weitere Sanktionen in Aussicht gestellt,
falls kein« befriedigende Erklärung erfolge . Nunmehr haben
sich die Handelskammer , die vereinigten kaufmännischen Ver¬
bände, die Landwirtschaftskammer , die Handwerkskammer , die
Bezirksbauernschast und der Aeltestenrat des Magistrats an den,
Rcichskommissar in Koblenz mit der Bitte gewandt , Schritte
zu tun . damit die angedrohten Mahnahmen im Interesse der

-Aufrcchterhaltung von Ruhe und Ordnung und zur Wahrung
des notwendigen Ansehens unterbleiben . Diese Entschließung

' .st von allen politischen Parteien , von den Unabhängigen bis
zu den Deutschnationalen , gebilligt morden. Auch dir Kom¬
munisten haben eine ähnliche Erklärung abgegeben. Die Partei¬
führer sollen nach dem Blatte ferner beabsichtigen, den Vorsitzen¬
den der Rheinlandskommission Tirard aufzusuchen, um ihm die
Wünsche der Bevölkerung in dieser Angelegenheit vorzutragen.

Englisch-amerikanische Verständigung
über die Verteilung der geraubten Kolonien.
Pari », 21. Juli . Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne"

aus Washington hat das Staatsdepartement gestern offiziell die Er
klärung BalfourS in der vorgestrigen Sitzung des Völkerbundsrates
bestätigt, daß zwischen Großbritannien und den Ver. Staaten ein
Vertrag über gewisse Mandate zustande gekommen sei.

Vermischtes.
Die verzweifelte Finanzlage Berlins.

Be Olkc, 20. Juli . In der heutigen Stadtverordneten-Versamm-
lung erklärte der Kämmerer Karding bel der Beratung eines Antrags
auf Lohnerhöhung von 100 Proz ., die fälligen Zahlungen sofort zur
Auszahlung gelangen zu lassen, die Verhältnisse für Berlin und alle
preußischen Städte seien infolge der katastrophalen Geldentwertung
geradezu verzweifelt. Im Ministerium, im Reich und im Staat habe
erklärt werden müssen, daß, wenn nicht in allernächster Zeit Durch¬
greifendes für die Städte geschehe, diese nicht wüßten, wie sie Äer
den Zeitpunkt der Gehaltszahlung am 1. Oktober hinwegkommen sol¬
len. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein Antrag aller Frak¬
tionen angenommen, den Magistrat zu ermächtigen, die durch den
Schiedsspruch bewilligten Lohnerhöhungen während der Ferien in
lEkbereinstimmungmit dem HaushaltsauKschuß sofort in möglichst
voller Höhe auszuzahlen. Der Haushaltausschuß wird befugt, die
zur Deckung dieser Mehrausgaben nötigen Beschlüsse zu fassen.

Bauarbetteebewegung in Mitteldeutschland.
Berlin , 21. Juli . Nach einer Magdeburger Meldung des „Vor¬

wärts " stehen die Bauarbeiter in Mitteldeutschland vor neuen Lohn¬
kämpfen. Der Bauarbeiterverband hat beschlossen, sofort in allen
Städte » der Provinz Saufen die Arbeit einzustellen.

Zur Explosion des Dampfers «Avare «.
Hamburg, 21. Jult . Das Seeamt macht für das am 16. Juni

erfolgte Kentern des brasilianiaschenDampfers „Avare" den Hafen¬
lotsen Schmidt und den stellvertretendenKapitän Teicira da Monta
verantwortlich. Bei dem Unfall kamen 26 Mann der Besatzung und
13 deutsche Arbeiter ums Leben.

Arbeiterforderungen
zur Bekämpfung der Wirtschaftsnot in Oestreich.

Wie», 20. Jult . Abordnungen von Betriebsräten der größten
Beklebe Wiens überreichten der Regierung eine Reihe von Forderun¬
gen, darunter solche auf Verhinderung aller spekulativen Valuta¬
läufe und auf dementsprechende Ueberwachung der Banken, Verbot
aller Luxuseinfuhr und Neufestsetzung des Brotpreises. Der Füh¬
rer der Abordnung, Präsident Seitz, verwies auf die durch die Teue¬
rung geschaffene furchtbare Lage der Arbeiterschaft. Bundeskanzler
Seipel stimmte namens der Regierung den Forderungen im allge-
deinen zu. Ein allgemeines Verbot der Luxnseinfuhr sei jedoch nicht
möglich, sie soll aber möglichst eingedämmt werden. Auch die Zu¬
rückziehung der nicht von der Regierung verfügten Brotpreiserhöhung
sei unmöglich. Der Bundeskanzler glaubte überdies, daß die bereits
ergriffenen Maßnahmen schon in den nächsten Tagen zu einest, Sin-
ken der Valutakurse führen würden. — Die gemeingefährlichen Va¬
lutaspekulationen sollte man auch bei uns bekämpfen.

Eine Pariser Fabrik
zur Nachahmung deutscher Gemälde.

Berlin, 21. Juli . Die Pariser Polizei hat eine Fabrik für deutsche
Gemälde entdeckt, die laut „Berliner Tageblatt " täuschend nach-
gcmachte Gemälde zum großen Teil zu hohen Preisen schon ver¬
kauft hat.

Landtag.
(2CB .) Stuttgart , 21. Juli . Der Württ . Landtag nahm am

Freitag seine Vollsitzungenwieder auf, um noch vor den Sominer-
frrien eine Reihe dringlicher Gesetze zu verabschieden. Die Sitzung
selbst nahm einen durchaus geschäftsmäßigen Verlauf. Die politische
Spannung , die über dem Haus lastet, kam noch nicht zum Ausbruch,
kündete sich jedoch in den von der Rechten eingebrachten Anträgen
zum Fall Keil—Bazille, die auf Entlassung des Ministers Keil und
Einsetzung eines Untersuchungsausschussesgehen, an. Eine Große
Anfrage Bazille (B .P .) über die Grundwertzuwachssteuer wird mit
dem Katastergesetz behandelt. Das Gesetz über Gewährung eines Dar¬
lehens von 21 Millionen Mark an die Schwöb. Hüttenwerkefand in
2. und 3. Lesung Annahme gegen die Stimmen der Kommunisten.
Das Aenderungsgesetz der Württ . Gerichtskosten- und Notariats-
gebührcnordnung, über das Bock (Ztr .) berichtete, fand nach unwe¬
sentlicher Erörterung auf Grund der Beschlüsse des Finanzausschusses
Annahme. Die Rechte und die Kommunistenstimmten dagegen. Dann
vurde mit Rücksicht auf eine Sitzung des Aeftestenausschussez abge¬
brochen, nachdem vorher ein Antrag Bazille, die Anträge der Rechten
um Fall Keil—Bazille am Samstag zu behandeln, abgelehnt worden

mar. — Schluß ^ 7 Uhr. Smnatsg S Uhr: Pensionsergänzungs-
v«d Wohnungsabgabegesetz.

1- Der Fall Vazille — ^ -
<SLB .) Stuttgart . 21. Jult . Bürgerp artet und*

Bauernbund  haben im Landtag folgenden Antrag einge¬
bracht : In der Sitzung des Reichstags vom 20. Juli hat der
Reichstagsabg . Keil , württ . Arbeits - und Ernährungsminister,
den Abg. Bazille einen Betrüger und moralisch verkommenen
Brunnenvergifter genannt . Zur Begründung hiefiir hat er
Auszüge aus den Personalakten des Abg. Bazille verlesen, die
ihm nur in. seiner Eigenschaft als württ . Arbeits - und Ernäh-
rugnsminister - zugänglich gewesen sind. Diese Auszüge sollen
nach der Ansicht des Ministers Keil beweisen, daß der Abg.
Bazille sich in zwei Fällen des Betrugs schuldig gemacht hat.
Die Vorgänge , um die es sich handelt , liegen schon einige Zeit
zurück. Der volle Sachverhalt war den Behörden bekannt , als
sie endgültig entschieden haben . Im ersten Fall hat das Reichs¬
ministerium des Innern , im zweiten Fall das württ . Ministe¬
rium des Innern die von dem Abg. Bazille geltend gemachten
Forderungen anerkannt . Vor der in der Sitzung des Reichs¬
tags durch den Minister Keil erhobenen Beschuldigung ist dem
Abg. Bazille nie und von niemanden entgegengehalten worden,
daß in seinem Verhalten eine Rechtswidrigkeit oder eine un¬
ehrenhafte Handlung oder überhaupt etwas Unzulässiges er¬
blickt werde. Wenn der Minister Keil , entgegen der bisherigen
Auffassung der Ministerien in deck? Verhalten des Abg. Bazille
etwas Unzulässiges oder Unehrenhaftes oder ga- etwas Straf¬
bares gesehen hat , so mußte er vor der öffentlichen Beschuldi¬
gung zum allermindesten den, Abg. Bazille die Möglichkeit
geben, sich zu der veränderten Nechtsauffassung zu äußern . Dies
hat der Minister Keil nicht getan . Er hat vielmehr die schwe¬
ren , mit beschimpfenden Worten verbundenen Beschuldigungen
in öffentlicher Sitzung des Reichstags in einer Weise vorge¬
bracht, die den Anschein erwecken mußte, als handle es sich um
amtlich festgestellte schwere Verfehlungen des Abg . Bazille.
Dem Minister Keil war bekannt , tag diese Beschuldigungen den
Weg durch die ganze deutsche Presse machen werden. Die Prü¬
fung der Akten wird ergeben, daß nicht nur die von dem Mini¬
ster Keil erhobenen Beschuldigungen objektiv unwahr , sondern
daß sie auch im zweiten Fall entweder wider besseres Wissen
oder in der denkbar leichtfertigsten Weise erhoben worden sind.
Nach alledem liegt ein im bisherigen öffentlichen Leben Deutsch¬
lands unerhörter Mißbrauch des Ministeramtes vor , der den
Minister Keil unwürdig macht, sein Amt weiter zu versehen.
Die Fraktion der Bürgerpartei und des Bauernbundes stellt des¬
halb auf Grund des 8 28 der Verfassung Württembergs den
Antrag : Der Landtag wolle beschließen: Der Landtag verlangt
die Entlassung des Ministers Keil wegen gröblichen Mißbrauchs
seines Amtes und wegen schwerer Verfehlung gegen die ihm als
Minister obliegende Pflicht , die Ehre anderer zu achten, solange
ihnen nicht im gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren Verfeh¬
lungen nachgewiesen sind.

Der Abg. Bazille hat unter dem 20. Juli an die Staats¬
anwaltschaft  Stuttgart folgendes Schreiben gerrichtet : In
der Sitzung des Reichstags vom 18. Juli h« t der Reichstagsabg.
Keil , württ . Arbeits - und Eruährungsminister , unter dem
Schutze seiner Immunität unter Berufung auf meine Personal¬
akten gegen mich die Beschuldigung erhoben : l . Ich Hütte
Lebensmittel weggenommen, die den Soldaten gehört hätten.
2. Ich hätte mich des Betrugs schuldig gemacht durch rechts¬
widrige doppelte Erhebung eines Gehalts und durch rechts¬
widrige Erhebung von Diäten . Ich stelle 'hiemit den Antrag,
gegen mich das Strafverfahren wegen dieser Beschuldigungen
einzuleiten . Ich bitte , die Aufhebung meiner Immunität als
Reichs- und Landtagsabgeordneter beim Reichstag und Land¬
tag zu beantragen und bemerke dazu, daß ich auf die Immunität
verzichten und vom Reichstag und Landtag die Aushebung
meiner Immunität zum Zweck der Durchführung des Verfah¬
rens verlangen werde. Schon vor Aufhebung der Immunität
stelle ich mich hiemit zur Vernehmung zur Verfügung . Schon
jetzt aber bemerke ich zu den erhobenen Beschuldigungen, daß
sie sämtlich unwahr sind. Die Einsicht meiner Personalakten,
auf die sich der Abg. Keil berufen hat und deren Einforderung
ich hiemit beantrage , wird dies ergeben. — In einem ähnlichen
Schreiben an das württ . Staatsministerium hat Abg. Bazille
gegen sich die Einleitung des Disziplinarverfahrens beantragt.

Zentrumsantrag
auf Herabsetzung der Getreideumlage.

(SCB .) Stuttgart , 21. Juli . Die Abgg. Dr . Schermanu, Lins,
Somer , Adorno und Gen. (Ztr .) beantragen: Der Landtag möge be¬
schließen, die Staatsregicrung zu ersuchen, bei der Reichsregierung
dahin zu wirken, daß die von Württemberg verlangte Menge Umlage-
gctreide mit Rücksicht auf die Unmöglichkeit der Lieferung in der bis¬
her angeforderten Höhe infolge der teilweise recht mangelhaften Ernte
und der in manchen Landesteilen sehr ernsten Schädigung durch
Hagelschlag schon bei der Oberverteilung herabgesetzt wird. Zudem
soll eine entsprechende Milderung der Umlagehöhe gemäß der im Ge¬
setz vorgesehenen Berücksichtigung der Höhenlage (über 400 m) aus¬
gedehnter Gegenden unseres Landes, die am Getreidebau besonders
beteiligt sind, eintreten.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 22. Juli 1922.

Einkommensteuer -Abzug vom Arbeitslohn.
In der Oeffentlichkeit bestehen wielfach noch Zweifel da¬

rüber , ob auch Entlohnungen für Ueberstunden-Arbeit u. a. dem
Steuerabzu unterliegen . Zur Aufklärung diene : In 8 3 der
Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die Einkommen¬
steuer vom Arbeitslohn vom 11. 7. 1921 ist gesagt, daß ins¬
besondere auch die besonderen Entlohnungen für Arbeiten , die
über die für den Betrieb regelmäßige Arbeitszeit geleistet wer¬
den, demnach alle  besonderen Entlohnungen für Ueberstunden»
Ueberschichten, Sonntagsarbeit und für sonstige über die regel¬
mäßige Arbeitszeit hinausgehende Arbeitsleistungen sowie Zu¬
schläge, ^ >ie wegen Ueberarbeit gewährt werden, dem Steuer-

M fur^ Möh 'nunZen
für Nebenämter und Nebenbeschäftigungen. Da sowohl de,
Arbeitgeber als der Arbeitnehmer für die richtige Vornahme
des Steuerabzugs haften und sich bei Unrichtigkeiten, Fahr.
Hitzigkeiten usw. strafbar machen, ist jedermann zu raten , sich von
der Richtigkeit der vorgenommenen Steuerabzüge bei den Lohn-
und Gehaltsauszahlungen jeweils zu überzeugen.

«Frisches Wasser! Trockene Brötchen«!
Ein Erlaß des Reichsverkehrsministers verpflichtet die Bahn¬

hofwirte , in Zukunft neben den üblichen Neiieerirllchungen auch
frisches Wasser und trockene Brötchen zu führen und anzubieten,
damit auch minderbemittelte Reisende die Möglichkeit haben,
unterwegs Erfrischungen zu sich zu nehmen. Die Bahnhofwirt¬
schaften sind gehalten , diese einfachen Erfrischungen zu billigen
Preisen abzugeben, und bei der ständig wachsenden Benutzung
der vierten Klasse wird dieser Erlaß des Reichsverkehrsministers
zweifellos als eine verständnisvolle Berücksichtigung der wirt¬
schaftlichen Lage der ineisten Reisenden begrüßt werden.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der neue Hochdruck erhält sich. Am Sonntag und Montag

ist trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Gegen Wucher und Teuerung.
(SCB .) Stuttgart , 21. Juli . Der Bund gegen Wucher und

Teuerung hat nach VeLanntwerden des Kompromißantrags der
bürgerlichen Parteien zu dem Gesetz gegen Wucher uns Schleich-
hairdel an die bürgerlichen Parteien des Reichstags einen Pro¬
test gerichtet und vom Reichsjustizminister verlangt , zur wirk¬
samen Bekämpfung des Wuchers daran festzuhalten, daß ver
übermäßige Gewinn von den Gestehungskosten aus nicht vom
sog. Marktpreis aus festgestellt werden mutz. Werde von dieser
soliden Grundlage abgegangen , so werde der Willkür Tür und
Tor geöffnet und eine wirksame Wucherbekämpfung unmöglich
gemacht. Es sei nicht angängig , daß die ganze Last unserer
wirtschaftlichen Not aus die ohnehin schwächerenSchultern der
Verbraucher gelegt werde.

Die N. S . P . und die Arbeitsgemeinschaft.
SLB . Stuttgart , 20. Juli . Die USP . Württembergs richtete

an die Reichsparteileitung in Berlin ein Telegramm , in dem sie
die Bildung der sozialistischen parlamentarischen Arbeitsgemein¬
schaft als einen bedeutungsvollen Schritt auf dem Wege zur not¬
wendigen sozialistischenEinigung begrüßt.

»

Gcchlngen, 21 .Juli . Am Sonntag , den 18. Juli , wurde in hie¬
siger Gemeinde die Feier des öüjährlgen Bestehens der freiwillige»
Feuerwehr festlich begangen. Schon am Vorabend fand als Einlei¬
tung Zapfenstreich mit Fackelzug statt. Sonntag morgen spielt« die
Musik Tagwache, was einen besonders feierlichen Eindruck machte.
Bald zeigten sich die 6, mit historischer Tracht versehenen Festreiter/
um die auswärtigen Feuerwehren, von welchen im ganzen 22 er-,
schienen waren, abzuholen. Um j411 Uhr hielt die hiesige Feuerwehr
unter Leitung ihres bewährten Komniandanten Ludwig Gehring
ihre Uebung ab. In exakter, Beifall erregender Weise, wurde ein«
Schulübung der Giebelsteiger vorgcführt, ebenso Hebungen an der
mechanischen Leiter. Anschließend fand eine Angriffsübung der ge-'
samten Feuerwehr statt, welche ebenfalls Zeugnis von der Lei¬
stungsfähigkeit und guten Schule der hiesigen Feuerwehr ablegte/
Ein prächtiges Bild bot der am Nachmittag veranstaltete Fcstzug mit
den auswärtigen Feuerwehren und hiesigen Vereinen. Die Mtjubi-
lare und die Ehrenmitglieder der freiwilligen Feuerwehr wurden in
geschmückten Wagen gefahren. Die Feuerwehren von Aidlingen,
Ehningen und Simmozheim  hatten ihre kompletten Muflkkapcl-!
len zur Stelle, was dem Fcstzug, der sich durch eine Reihe von Stra¬
ßen auf den Fcstplatz bewegte, das eigentliche festliche Gepräge ver¬
lieh. Der Kommandant Gehring  begrüßte die auswärtigen Feuer¬
wehren in kameradschaftlicher Weise. Er gab einen Ueberblick über die.
Entstehung und Entwicklung der freiwilligen Feuerwehr seit der
Gründung im Jahr 1872. Von den Gründern durften noch6 die heu¬
tige Feier initerlcben. Weiter gedachte er der Gefallenen seiner.
Feuerwehr und schloß mit einem dreifachen Hoch auf die anweseirdeitt
Feuerwehren. Schultheiß Schmidt  begrüßte sodann die Festgäste
im Namen der Gemeinde. Mit ernsten Worten feierte er in eingehen¬
der Weise das edle und gemeinnützige Wirken der Feuerwehr und'
überbcachte der freiwilligen Feuerwehr zu ihrem Jubelfest die herz¬
lichsten Glückwünsche der Gemeinde und aufrichtigen Dank sür ihre,
der Gemeinde seit ihrem Bestehen geleisteten treuen Dienste. Sein
Hoch galt dem ferneren Blühen und Gedeihen der festgebenden Feuer¬
wehr Ein der Feuerwehr von ihrem vormaligen Koniandantc»
Bernhard G:hring gewidmetes Gedicht wurde sodann vorgctrage»
und die von deni Landssausschuß der Feuerwehren telegraphisch ein-i
getroffenen Glückwünsche bekannt gegeben. Durch Musikvorträge der
anwesenden Musikkapellen und durch Mannerchöre des hiesigen „Lic-
derlranzcs" wurde sodann für Unterhaltung gesorgt. Leider war das
Wetter mit seinen verschiedenen Regenfällen der Veranstaltung nichts
günstig, doch die Feuerwehrmänner ließen sich auch in der heitere»
Stunde durch das Wasser als ihrem Bundesgenossen in der ernste»
Stunde nicht ans der Ruhe bringen. Die Einwohnerschafthatte de»
Ort in dankbarer Weise festlich geschmückt und beteiligte sich weit¬
gehend an der Feier. Das Fest kann in jeder Hinsicht als gelungen
bezeichnet werden und hat sicher mannigfach das Interesse für die
Feuerwehrsache und das Feuerlöschwesen geweckt und gefördert.

SLB . Stuttgart , 20. Juli . Am Mittwoch wurden wiederum!
über 100 Zentner  zum Teil schon verdorbene Tafel¬
kirschen beschlagnahmt  und dem städt. Lebensmittelamtz
zur sofortigen Verwertung für die Verbraucher zugewiesen. Diese
Kirschen wurden als Brenukirschen verschickt und waren sür dc^
gleichen wilden Händler bestimmt, wie die wenige Tage zuvor
beschlagnahmte Sendung von gleichfalls rund 100 Ztr.

SLB . Stuttgart , 20. Juli . (Nohrbruch). Vor dem Land-!
tagsgebäude brach heute um die Mittagsstunde ein Hauptrohk
der Wasserleitung . Längere Zeit ergoß sich aus einein Schachts
ein riesiger Sprudel bis zur Haushöhe auf die Straße.



! (SC ^ Horb, 21. Juli . Der Äezirksrak beschäftigte sich mit ''
her Eetreideumlage  für 1923. Im Jahre 1921 hatte der
Bezirk ein Liefersoll von 2388 Doppelzentner aufzubringen.
Heuer ist dieses auf 8934 Doppelzentner , also das 2,08 fache
festgesetzt. Aus der Mitte des Bezirksrats wird bekannt, dag
die Ernte Heuer wesentlich schlechter ausfallen werde als im
iVorjahr und dag die Heraufsetzung des Liefersolls Heuer des¬
halb nicht gerechtfertigt sei. Wenn es nicht gelingt , die Um¬
lage hcrabzusetzen, so muß mindestens erreicht werden , daß die
sfür das abzuführende Getreide in Aussicht gestellte Entschäd¬
igung wesentlich in die Höhe gesetzt wird . In diesem Sinn sollen
inoch beim Ernährungsministerium Vorstellungen erhoben wer¬
den . Das aufzubringende Getreide soll, den Reichsbestimmungen
entsprechend, auf dis einzelnen Gemeinden umgelegt werden. Für
hiese Arbeit wurde eine Kommission gewählt.
: STB . Ravensburg , 20. Juli . Nächsten Montag « nd Diens¬
tag findet hier das Rutenfest  statt , das zur Erinnerung an
idie Befreiung von der Pest alljährlich gehalten wird . Vor vie¬
len hundert Jahren gelobten sich die Einwohner der Stadt , als
Ne aus Furcht vor der Ansteckung sich nicht mehr mit Händen
«begrüßten, sondern Ruten schnitten und zur Begrüßung sich mit
Hhnen berührten , alljährlich ein Kinderfest zu feiern. Noch heute
ist das Rutenfest für Ravensburg der bedeutendste Festtag für
iAlt und Jung.

° Geld-,DM-und Lan-MMsl
Der Kues der Reichsmark.

Der Dollar steht auf 485 Mark, der Schweizer Franken auf
'92 Mark.

Zur Derkehrslage km Nuhrrevker.
Die Betriebslage im Ruhrgebiet blieb auch in der vergange¬

nen Woche unverändert günstig. Die Leerwagenbestände sind
noch recht erheblich, sodaß den sämtlichen Verfrachtern der volle
Bedarf an leeren Wagen gestellt werden konnte. Für Kohlen,
Koks und Briketts sind in der vergangenen Woche im arbeits¬
täglichen Durchschnitt e' nschlictzlich der nachträglich bestellten
Wagen 20 383 Wagen (gerechnet zu je 10 Tonnen ) angefordert
und auch gestellt worden . (Höchstgestellungam 14. Juli 20799).
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres betrag die Durchschnitts¬
gestellung 19 724 Wagen . Auch bei der Rheinschiffahrt war in¬
folge des anhaltend günstigen Wasserstandes die Verkehrslage
zufriedenstellend. Die Ktpperleitung in den Dmsburg -Ruhr-
orter Häfen bezifferte sich auf 21 176 (22 436) Tonnen . Die
Lagerbestände an Kohlen, Koks und Briketts betrugen am Ende
der Berichtswoche 24. - Märkte.

(SCB .) Sigmaringen , 21. Juli . Dem gestrigen Vieh¬
markt  wurden zugeführt : 1 Kuh, 3 Rinder , 8 Läufer - und
70 MUchschweine. Verkauft wurden : 1 Kuh um 40 000 Mk.,
2 Rinder um 17 000—18 000 Mk, 8 Läufer , das Paar zu 8 000
bis 9000 Mk., 22 Milchsthweine, das Paar zu 6 000—8 000 Mk.

(SED .) Wangen i. 21. Juli . Frucht markt.  Zu¬
fuhr 14 Ztr . Haber . Höchster Preis 950 Mk, mittlerer 847 Mk,
niederster 780 Mk. per Ztr.

> - - . >' *
Di« örtlich«» lkleinhandetipr«»« dürfe» >elbsw«rkSndUch nicht«I dt» Bürt«»- MidGr»bh»ndel«pre>l«n »«mellen werde», da für len« noch die>og. wirtschaftlichen Verkehrs

kosien in Zuschlag kommen. D. Echrifil.

^mtliclie Lürssnkurse vom 21. lull 1922 (okne Oewskr)

-.dt

Für di« Echrtftlettun, verantwortlich: Ott » Seltmann,  Ca
Druck und Verla, der « .Oelschlüger'schen Buchbruckerei, Calw.
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Reklameteil.
Die größte Auswahl in

r» MdttMW,KlW - SM !ü >' L) O
" ^ in einfach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle , i
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Sie billig bei
Wilhelm Brotz,  Pforzheim,

Ecke Zerreunerstraße und Baumstratze.

Stadtschultheißenamt Calw.
Die Tauben

sind von heute ab bis 31. August eingesperrt zu halten.
Der Feldschlltz ist angewiesen, Tauben, welche er antrifft,
«tbzuschleßeii.

Calw , den 21. Juli 1922.
Stadtschultheißenamt : 2 . V . Dreitz.
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Tapeten
IN großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier
Dahnhosstraße.

ÖMWW
md SlUterkalk

hat abzugeben
Oelmühle Gärtringen.

Etwa 2 Kub .-Mtr.
rote Sandsteine

- Werksteine-
(Türgestell ) sofort verkäufl.

bei der
Spar-u.Vorschubbank.
Suche fleißiges,ehrliches
RSdl- e,
für Küche und Haus¬
halt bei gutem Lohn

G . Schwämmle,
_z . ' Ochsen.

Ein alleinstehender Witwer
mit Metzgerei und Landwirt¬
schaft sucht für sofort eine
ehrliche und zuverlässige

bei gutem Lohn und guter
Behandlung.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Wildbad.
Gesucht wird für sofortigen

Eintritt ehrliches

MSillhell
siirZimmeru.Bedienung

Frau Luise Treiber,
Gasthof zum „Windhof' .

Tüchtiges , fleißiges

Haus-
Mödchen

gegen höchsten Lohn sofort
oder I . August gesucht.
Frau M . Dannhäuser,

Pirmasens (Pfalz).

zu einem Pfe rd und Haus¬
arbeiten WM- sofort gesucht.
Marmorwerk Teinach.

4 bis 6 gute

Legehühner
(1921er ) sucht zu kaufen.

Th . Dieterich,
Stuttgarterstraße 423.

Nutze dein Herdfeuer ! A
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Wer sucht eine Existenz?
Monatsoerdtenst 8—1V ÜÜV Mark.

Wenn Sie intensiv die Landkundschaft für
gut bekannte und eingcführte Präparate bearbeiten
können, dann senden Sie Ihre ausführliche Be¬
werbung unter Nr . 11 an die
Chemische Fabriken Ritter Zentrale Stuttgart,

Königstraße 29.
I Nur für ehrenhafte Bewerber , keine Ge - »
» legrnheitsvertrerer oder Dorschußjäger . »

V Aidlingen.
Bringe nächsten Dienstag auf dem

hiesigen Iakobimarkt einen Transport
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unck hlasen-iiranke.
vestraklunxen.
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(isrtenstrssse 50
Stuttgart
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ksbl.Stellen,klasrkrsü,ducken,Lcbuppen usv.
wenden Sie sied, eke ibre Papillen adsterden,
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krieärickstr. 5.

Hervorragende llrkolge bei tackgemSsser
Lebandlung errielte ick mit

künsli . kSdevrovve.
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zum Verkauf
Gottlob Stürner.

Bieselsberg
O.-A. Neuenbürg.

Eine

mittleren Alters,
frisch gekalbt,

täglich 12—14 Liter Milch
gebend, verkauft

Takob Klotz.

Ernstmühl.
2 Stück 5 Monate alte

ZiegevL
verkauft

Stikel.

Neuhengstett.
3 junge

Schnauzer
verkauft

Ehr . Soulier.

Einen Wurf ans Fresse»
gewöhnte, starke

Milch-SGeilie
-

verkauft am Dienstag,
2S. Juli mittags I Uhr.

Gottlieb Gebhardt,
Schreiner. Holzbronn.

Liedenzell.
Am Dienstag , 25. Juli

nachmittags 2 Ühr kommen
verschiedene

HmrhillllttW-
Gcgeliftmde

zur Dersteigerung
im Hause des Herrn Maurer
3oh . Strobel , Seestraße.

Ein

Bügel-
MSdchen

(Anfängerin)
sucht

Schwarzwaldheim
in Schömberg,

Station Liebenzell.

Altburg.

I Ich « ch
verkauft

Johannes Pfrommer.

Jüngerer

Kann sofort eintreten bei
Batzer , Stammheim.

Zu kaufen gesucht°L' Kleiderdasteil
u.Kl.Wandschränkchen.
Schriftliche Angebote unter
X. 1 an dicGeschästsst. d. Bl.

I-Iief!
ln cisn SpLltoa
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ru vsr-
kauksnl



Bezirks -Handels - und
Gewerbe - Verein Calw.
Am Sonntag , den 2S . Juli , nachm . S Uhr

wird

Der Bevölkerung von StgdtMAHasihLeben wir hiermit bekannt,
daß wir unsere ^ ^

ZaKMfest Teinach
Hahnentanz . — Bolkstrachtenaufzug . — Bauern-

Wettrrnnen und andere Volksbelustigungen.
Sonntag , 30 . Juli , nachmittags 3 Uhr»

Herr Regierungsbaumeister Dr . Haller
v . Landesgewerbeamt im Weitz 'schen Saale

Bortrag -
Thema:

»Wie Um der Handwerker seine Existenz
snr die Zukunft sichern?"

Er wird dabei diejenige» iechnischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkte entwickeln, die für ein Fortkommen aller
Gewerbetreibenden in der heutigen Wirtschaftslage von
grundlegender Bedeutung sind.

Anschließend wird den Anwesende » Gelegenheit geboten,
sich über besonders wichtige Dinge noch
weitere Aufklärung zu verschaffen.

Die Gewerbetreibende » von Stadt und Bezirk , sowie
sonstige interessierende Kreise werden hiezu freundl . eingeladcn

Im Namen des Ausschußes
des Bezirks - , Handels - und Gewerbevereius

der Vorstand : Hch . Eßig.

Dresdner 8ai » Ic
^ Kapital 550 K4illionse > käsele.
i kessrvsn runct 400 blillionsn K4sr>«.

8tutt ^ art/Cannstatt
tterlbronn / ttln»

Deutsche  Qualitätsware!

< .w . n « t»k. M.S . Ststtir»< .w . R«rr,p Ststtir»
«Sa » », »»so.

cager unterstSli unser Seneral -Vertreter:
! cvnrsdpetruschke , Ulms . vonau . rernruf 1457. j

. .. .. . ..

Montag , den 24 . 2uli , von vormit¬
tags 7 Uhr ab , steht in unseren Stallungen

in Calw
im Gasthaus zum „Löwen¬

ein sehr großer Transport

sowie große Auswahl
5

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Lausch sreundlichst einladen

Rubin , Salomon
und Max Löwenaart.

nunmehr in Benützung nehmen konnten . Schon beim Umbau unserer Schalter¬
und Kassenräume war die Erstellung einer Stahlkammer - (Tresor - Safe ) -
Anlage vorgesehen worden. Als gegen Ende letzten Jahres die Vergrößerung
unseres Geldschrankraumes zurgebieterischen Notwendigkeit wurde , schrittdieBank-
leitung unverzüglich zur Durchführung eines schon längst von einem der ersten
Fachleute Württembergs entworfenen Planes . Wiederholt unterbrochen durch
Materialknappheit und andere Zwischenfälle sind wir nunmehr in der Lage,
dem Publikum eine Anlage zur Verfügung stellen zu können , welche unter
allen erdenklichen Vorsichtsmaßregeln durchgesührt die neuesten Erfahrungen
der Technik in sich vereinigt. Einige Angaben über die Konstruktionder
Stahlkammer dürften allgemein interessieren.

Der Körper der Stahlkammer , Decke, Boden und Wände , besteht aus einem
einzigen Beionblock in 45 cm Stärke , hergestellt aus einer Spezialmischung von Kies
und Zement , welche über 300 Zentner Zement beanspruchte. 2n die außerordentlich harte
Mischung sind bO mm starke , spiralförmig gewundene naturharte , Stahlschienen in so
kleinen Abständen eingelassen, daß mindestens 3 derselben nach Entfernung des Betons
durchbrochen werden müßten , ehe sich ein Einbrecher Einlaß verschaffen könnte . Nach
Ansicht von Fachleuten bedürfte es einer drcitätigen ungestörten  Arbeit von Fach¬
arbeitern , um den Durchbruch zu ermöglichen. Der Betonblock Ist feuer- und einbruch-
sichcr. Die Decke hat noch eine besondere Verstärkung erhalten durch die Einlage von
LO cm starken I Trägern , außer der Panzersicherung , so daß dieselbe auch dem Einsturz
des Hauses bei Brand oder Erdbeben unbedingt widerstehen würde . Das Gewölbe
wird verschlossen durch eine 34 cm starke Stahlpanzertiire , Fabrikat der Firma Schnitzer
in Lndwigsburq . Sic wiegt 52 Zentner und ist seirer-, stürz -, einbruch-, therinit - und
schmelzsicher. Selbst mit dem ncucsten Werkzeug der Einbrechcrzunft , dem Fouchä-
Echncidebrenner , ist der Türe nicht beizukomnien . Besondere , die Sicherheit noch er¬
höhende Vorrichtungen müssen wir uns aus naheliegenden Gründen versagen, öffentlich
bekannt zu geben.

Die innere Einrichiung des Panzcrgewölbes ist äußerst zweckmäßig. Es ist in
der Mitte abgeteilt durch eine sehr starke Gittertüre aus Sieinens -Martin -Slahl , in eine
Abteilung für das Publikum und eine andere für den inneren Betrieb der Bank selbst.
In erstcrer stehen die ans S -M .-Stahl gefertigten Schränke , welche die an die Bank¬
kunden vermieteten Schrankfächer enthalten . Für über 200 solcher Schrankfächer ist
Raum geschaffen. Selbst nach Durchbruch der Umsassungswände würden diese Schrank¬
fächer einem Einbrecher noch den Widerstand gewöhnticher Geldschränke , insbesondere
solcher veralteter Konstruktion , entgegensetzen. Jedes Schrankfach hat doppelte , unaus-
sperrbare Eicherhettsschlösser modernster Konstruktion , dem gleichen Fabrikat , wie solches
die Reichsbank neuerdings für Neuanlagen verwendet . Jedes Schrankfach kann nur
mittelst zim.er Schlüssel, von denen den einen der Bankkunde erhält , der andere im
Gewahrsam der Bank verbleibt , geöffnet werden und bietet deshalb höchste Sicherheit.
Die zweite Hälfte des Panzergewölbes enthält stählerne Rolladenschränke zur Aufbe¬
wahrung der der Bank anvertrauten Wertpapiere , einen besonderen Schrank für Wert¬
papiere , die statutengemäß unter Doppelverschluß zu halten sind, ferner eine Ablage für
die Bücher der Bank nach Geschäftsschluß.

Die ganze Anlage wird ergänzt durch eine Louponzelle , in welcher die Bank¬
kunden die in jedem Schrankfach befindliche Blechkassette mitnehmen und ungestört durch
andere Kunden oder das Bankpcrsonal die mit ihrer Vermögensverwaltung zusammen¬
hängenden Geschäfte besorgen können.

Mit unserer Neueinrichtung haben wir eine Anlage geschaffen, welche
allen heute an ein Bankgeschäft gestellten Anforderungen entspricht und welche
sich in jeder Hinsicht mit den Neubauten in anderen Städten vergleichen läßt.
Wir laden alle , welche an einer sicheren Aufbewahrung -hrec Wertsachen
ein Interesse haben , insbesondere unsere Mitglieder , zu einer Besichtigung der
neuen Räume ein, welche jederzeit während der Bankstunden , jedoch tunlichst
nicht nach 4 Uhr nachmittags , zwanglos erfolgen kann.

Spar - und Borschußbank Calw

Kopfurrstezlefev

erhältl. bei : Alte Apo¬
theke F . L . Reichmann.

Me Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einjachsten Schüler - bis
zu den feinste» K'ünsiler-
Zns1l»inenlen , aller Zubehör,
Sailen u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Lurth,

Pforzheim,Leopoldslr . l?
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Grotzhaiidliiiig Emzeivcrkaus
Ausführung all . Reparaturen

und Stimme ».

jahrMe
stndindtzkGeschii 'ts-
stelle dieses Blattes
dasÄtiim zu 1 Mark

erhitltltch.

Es steht vom kommenden Montag,
den 24 . Juli vormittags 8 Uhr ab ein
größerer Transport

..L . Schse«
in unserer Stallung

imGasthofzur „Schwane"
in Altensteig,

wozu Kaufliebhaber freundlich eingeladen
werden.

Elias and Ludwig Schwarz.
Elektromotors
22ü 380 Volt, KupserMlung. fabrikneu,

EIN k!. Türen Fabrikat Preis des Motors

1 S 1450 Eßlingen Mk. 21000.—
1 4 1430 »» Mk. 18400—
4 3 1450 Lamayer pro S1.M .13200.--
S 2 1400 Eßlingen pro St. Mk.9400. -

SämtlicheZNotare sofort lieferbar. "ML
VS " Zwischenverkauf Vorbehalten. "WS

Kurz L Benz , «. «. s.
Zweigbüro Calw.

UckvMtkenter KMcii.link
Atorxeo 8onntag mittag 3 vdr

Mut adenäs 8 Vkr

»srrv Peel,
aerkvrrs «er Verse
II. Ie !l. ^ II. leil.

Hochzeits -Feier

Martinsmoos.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den 25 . Juli
1922 stattsindenden

in das Gasthaus zur »Sonne " hier sreundlichst
einzuladen.

Johannes Waidelich,
Sohn des Michael Waidelich , Bauer , hier.

Maria Hertter,
Tochter des 2ohs . Hertter . zur . Sonne ", hier.

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitten , dies ^ statt jeder besonderen Ein-
ladung entgegeniiehmen zu wollen.

Korbmöbel
in größter Auswahl Kausen Sir

am billigsten bei

Mlh . Frank, Latin
shinicr drin Rathaus)

Spezialgeschäft  für Lorbwnren
Linderwagen und Locbmötiel.

Biehverkanfi
Don Montag morgen 7 Uhr ab steht

im Gasthaus z. „Ochsen"
in Höfen

ein großer frischer Transport

H-4

t
5

sowie eine große
Auswahl

zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst
einladen

Rudolf und Derlhold Löwengaü,
Nexinge»._

UM»Kllss„Kulm hgU'.
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